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Stadt⸗ undährig 50 Kreuzer.
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Die Aufſtellung der Gemeinde - Beduͤrfniß - Etats

rz . 1843 .

betr .

Nach §. 1 der Verordnung hochpreißlichen Miniſteriums des Innern vom 20 . Oktober 1837
ſollen jeweils im Monat Maͤrz die Etats fuͤr das naͤchſtfolgende Rechnungsjahr aufgeſtellt werden .

Saͤmmtliche Buͤrgermeiſter werden auf den Vollzug dieſer hohen Verordnung aufmerkſam gemacht .

Karlsruhe , den 1. Maͤrz 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Fahndung .
Nr . 3,937 . In der Nacht vom 25 . auf den

26 . v. M. wurden dem Buͤrgermeiſter Paul Kie —

fer von Ruͤppurr die unten naͤher beſchriebenen
Gaͤnſe vermittelſt Einbruchs aus ſeiner Behau —
ſung entwendet .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung auf
das geſtohlene Gut inten Tl

Kenntniß

den 2. Maͤrz 1843

Großh . Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

den unbek iter
zur oͤffentlichen

Karlsruhe ,

Beſchreibung der entwendeten Gaͤnſe .

2 große vierjaͤhrige weiß u. grau gez . Gaͤnſe .
1 zweijaͤhrige weiß und grau und
1 zweijaͤhrige graue Gans , eine jede derſelben

1 fl . 12 kr. werth .

D. ⸗V. ⸗Nr . 405 . Karlsruhe . ( Den Ver

kaufoder Vermiethung der herrſchaftl .
ſ. g. Wollwaſchgebaͤulichkeiten in

Ruͤppurr aus der Hand betreffend . )

Wir ſind ermaͤchtigt , auf nachbeſchriebene Ge —
baͤulichkeiten mit Hofraithe und Hausgarten —
die Gebote zu Eigenthum , jedoch nicht unter
4000 fl . , ſo wie auf einen mehrjaͤhrigen Pacht

— aus der Hand anzunehmen .
Hiernach werden zum Verkauf oder zur Ver —

miethung ausgeſetzt : „ Ein zweiſtoͤckiges Wohn —
haus mit Speicher und Keller , ein dreiſtoͤckiges
Waſch - und Trockenhaus mit großen Speicher⸗
boͤden und mit zwei angebauten Schoͤpfen auf
einer Hofraithe von 1¼ Viertel Platz , nebſt
75 Ruthen 41 Fuß Gartenland .

Saͤmmtliche Gebaͤulichkeiten liegen zunaͤchſt der
Alb hinter der Muͤhle und der Gerberei — und

eignen ſich beſonders fuͤr eine Oekonomie , fuͤr
ein Fouragemagazin oder fuͤr eine Waſch - und

Bleich - Anſtalt in der Naͤhe der Reſidenzſtadt
Karlsruhe .

Die Verkaufs - und Pachtbedingungen koͤnnen
taͤglich auf dieſſeitigem Bureau eingeſehen werden

W
2 0Karlsruhe den

Großh . Bad . Domänen⸗Verwaltung .
Herrmann .

Akkordbegebung .
Die Herſtellung eines eiſernen Thors mit ſtei —

nernen Pfeilern in der Gruͤnwinckler Allee zu—
naͤchſt dem neu errichteten Großh . Holzhofe wird

Mittwoch den 8 . März d . J .
Morgens 8S Uhr bei unterzeichneter Stelle oͤffent
lich in Akkord gegeben , wozu die betreffenden
Schloſſer - ,

Stei
und Maurermeiſter hier —

mit eingeladen

Stei

Karlsruhe , den 2. Maͤrz 1843 .

Stadtbau⸗Amt .

C. Kuentzle .

Ruͤppurr . Zwangsverſteigerung . )
Nro . 106 . Da nun den Stein ' ſchen Eheleu —

ten von hier , heute nach einer Großh . Landamt⸗
lichen Verfuͤgung v. 31. Aug . v. J . Nr . 15,030

wegen Forderung des Loͤw Willſtaͤtters von Karls
ruhe ad 2,600 fl . mit Zins ihr Haus und Lie —

genſchaften zum zweiten Mal verſteigert werden
ſollten und aber in Gegenwart des Hrn . Will⸗

ſtaͤtters von den Erſchienenen kein Gebot geſchah ,



letzteuns veranlaßt , eine dritte und

auf
ſo ſehen wir

Verſteigerung

Montag d
Nachmittags 2 Uhr

den 6 . März d. J .

mzuberaumen wobei

des Gebot zugeſchlagen werde die

menkunft iſt in der Wohnung d

1 C veiſtoͤckiges Wohnhaus mit eing

ter rbrauerei und Branntn

nebſt einer mkleinen Holzpla 0 der

gaſſe einerſeits das A d, anderſe Pe

ter Stein , eignet ſich zu einem Wirthshauſe

mit einem gewoͤlbtem und Balkenkeller

) 1 Viertel alt Maas Acker auf die Alb einſ

zak. Leitz , andererſ . Andreas Fiſcher

) 1 Viertel 16 Ruthen Acker im Loͤwlein einſ

Jung und andſ . alt Friedrich Gr

4) 1 Morgen , 1 Viertel 2½ Ruthen Acker in

dem Hungenlach einſ . Friedr . Fiſcher , andſ

Chriſtoph Staͤger .

5) 1 Viertel 9 Ruthen Acker hinterm Dorf ,

Billett andſ . Chriſtian Kolb Witw .

26 Ruthen Acker Reiſach einſ .

Kiefer .

einſ . Joh .

1 Viertel auf0

Jak . Fr. Kiefer , andſ . Buͤrgermſtr .

7) 1 Viertel 11 Ruthen Acker auf dem Baum⸗

Tagl. , andſ

7 1

mi Ille L. S .

9 ) 28 Ruthen 3 Fuß Wieſen im hintern Wolfs⸗

rein , einerſ . Tobias Kornmuͤller , anderſeits

Georg Kornmuͤller

10 ) 21 Ruthen Wieſen in den ſieben Maden ,

einerſeits Andreas Furrer , andſ . Wilhelm

Kornmuͤller er

Das enf rei

den Liebhabern eingeſeher

am Steigerungstageden , welche ſich em

szuweiſen haben
g9St mit eine

Vermoͤgenszeugniſſe auszur

Ruͤppurr , 22

Das Bügermeiſter⸗Amt
Kiefer .

Febr . 1 8 1den

. Konrath .

Oax 1. Hol un d
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aun 8 1 I 7 —
Samstag den I. Marz d. J .

Morgens 9 Uhr werde dem hieſigen

meindsdiſtrikte VI. Hardwal

2 Staͤmme Weiden ,

Erle ,

Eichen ,

22 Ruſchen ,

5 Ifen .

auf dem Platze oͤffentlich verſteigert , die

menkunft iſt bei der Alb - Bruͤcke .

uanZuſam⸗

jeden Tag durch den Waldhuͤter Beller vorge
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ſt guͤnſtigen Bedingungen uͤbernehme ich nun
von hier bis Bremer
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ein noch ſeltſameres Ausſehen gab . Im Dorfe
fand man etwas Brod und Wein , das unter
die Leute vertheilt wurde . Es war jetzt Nach
mittag , und da nichts mehr zu thun uͤbrig
ſchien , wandten wir wieder um nach Vitoria ,
wie gewoͤhnlich von den Carliſten gefolgt , die
aus der Ferne auf uns ſchoſſen und mit ihrem
in den Bergen wiederhallenden Geheul und ſchal —
lendem Gelaͤchter die Luft erfuͤllten , daß man
glaubte unter den Mohawks zu ſeyn . Sie hiel
ten ſich Anfangs eine gute Strecke von unſerm
Nachtrab entfernt ; als ſie aber ſahen , daß wir
wenig oder gar keine Notiz von ihnen nahmen ,
wurden ſie kuͤhner , und eine Abtheilung Plaͤnkler
erſchien bald auf der linken Seite unſres Wegs .

Adelante la cavaleria ! “ ertönte Martin ' s Com —
mando , und fort flog die Cavaleria de la Rioja ,
wie ſie ſich ſelbſt nannte , an der Spitze der
junge Zurbano ( ein Knabe 15 Jahren , aber ein
ſo blutduͤrſtiger , kleiner Desperado , wie es je
einen gab ) ; die Pferde , ſchmal gehuft mit ſchlan
ken Koͤthen , ſanken mit jedem Schritte in den
gepfluͤgten Acker , aber deſſen ungeachtet , ſetzten
ſie mit trappelndem Schritt ihren Weg fort , wie
es die ſpaniſchen Pferde gewohnt ſind , wenn ſie
nicht uͤber Hinderniſſe im Wege zu ſpringen ha —
ben . Die Carliſten ergriffen in aller Eile die
Flucht ; zwei oder drei wurden niedergeſtoßen
die uͤbrigen erreichten einige Gaͤrten und 1
men von dort , die Reiter langſamen Schrit
tes zuruͤckkehrten , von Neuem das Feuer auf .
Ein Sergeant , den Zurbano ſehr hoch hielt , und
der mir beſonders durch ſeinen ſchoͤnen, mauri —
ſchen Kopf und praͤchtigen Mameluken - Schnurr⸗
bart aufgefallen war , ließ ploͤtzlich die Zuͤgel
fallen , ſtreckte krampfhaft die Arme in die Luft
und ſtuͤrzte vom Pferde . Er war durchs Ruͤck
grat geſchoſſen und ſtarb augenblicklich Ich ritt
gerade an Zurbano ' s Seite , als ihm ein ffi⸗
zier den Tod meldete . Eine Antwort in Wor⸗
ten hatte er kaum , aber ich ſah , waͤhrend wir
weiter ritten , wie ſein Geſicht arbeitete ,
Stirn ſich zuſammenzog , und die Lippen unter
Fluͤchen und Schwuͤren, wie es manchmal ſeine
Mode war , ſich bewegten .

Der Gefallene war einer ſeiner aͤlteſten Ge —
faͤhrten geweſen und hatte , wie ich ſpaͤter erfuhr ,
ihm einſt in einer verzweifelten Affaire mit Zoll —
beamten das Leben gerettet ; denn vor dem Kriege
war Zurbano ein durch uͤhnen Unterneh —
mungen beruͤchtigter gl Wir hatten
jetzt ein kleines zerſtoͤrtes Dorf ( Gamarra Ma⸗
yor , glaube ich war der Name ) einige Meilen
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—Worte zu einem ſeiner Officiere , der ſogleich nach
dem Nachtrab ritt und mit den Gefangenen , die
vor wenigen Stunden genommen waren , zuruͤck—
kehrte . „Arodillarse ! “ rief der Offtcier . Die ar —
men Teufel , die von dem Marſch , matt und muͤde
ſchienen , thaten , wie ihnen befohlen war und
knieten im Schatten einer alten zerſtoͤrten Mauer
in einer Reihe nieder . Zwanzig Soldaten ſchrit
ten bis auf drei Schritte von ihnen vor und
ſchlugen das Gewehr an . „ Feuer ! « und die
Opfer ſtuͤrzten todt nieder , kaum noch ein Glied
bewegend . Es war auf ſolche Naͤhe Feuer ge
geben , daß einigen der Schaͤdel in Stücken zer⸗
ſchoſſen und das graue Gemaͤuer hinten mit dem
Hirn beſpritzt ward .

Viktualien - , Brod - und Lleiſch - Tare
fuͤr die Staͤd

Durlach und Bruchſal

von Vitoria , erreicht und ritten an den letzten
Haͤuſern voruͤber , als Martin „Halto ! “ comman⸗
dirte . Es war das erſte Wort , das er ſeit dem
Tode ſeines Sergeanten ſprach . Die kleine Co⸗
lonne machte Halt und Zurbano ſagte einige

pro Februar .

ennung P r 2 ſe
inder — ——

Viktualien . Durlach Bruchſa
v. 25. Fel R 7

fl. kr. fl. kr.D Nltr. Wẽ 13 11772
K 8 5 16

8 1 10

Neuer Hafer . 6 35 6 24
Schwingmehl ohne Taxe .

Das Pfd . fein Weißmehl — 5„7 ordin . „ — — E - - 4
Schwarzmehl . — —

Das Pfd 10 11

ö 8 8
7 6

1114 — 11
D Pfd — 30 — —

Schwein 28
Butter . — 28

„ Unſchlitt , rohes . — 24
U 26

8 —
Ein Zentner Hu . . . 220 [ =100 Bd. Strol 18 Pfd 25 RR

Hart Holz das 19 — —

3 235eb aufgeſtellt 125
ths 1360

elite 1211Und aufgeſtellt bleibt . . 149
Weißbrod zu 6 kr. in Durlach ſoll wiegen 25% Lth.Schwarzbrod zu 10 kr. ſoll wiegen 2 Pfd . 21 eth .Ein Zweikreuzerweck ſoll 8½% Lth.

5Wẽ̃ od zu 6kr . in Br 1 Pfd . 4 Lth.
Halbweißbrod zu 8 kr. 2 Pfd . 14 LEth
Schwarzbord zu 6kr . 2 Pfd . — Eth .K 12 kr. 4 Pfd . — LEth .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtitut 8 F. Gutſch K Rupp in Karlsruhe .
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